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eibgenöffifdje Stttitdrgefeltfctjaft.

©er neue Borftattb ber eibgettöfftfcfeett Stifitärgefett-
fdjaft feat ftcfe gegen enbe beö Stärjmonatö conftituirt. Stacfe-

bem Hr. Ober-Slubitor Blöfefe Ut Slnttafeme beö Bräftbiitmö
wieberfeoft auf bai beftimmtefte abgetefent feat, beftefet tntti
berfcfbe auö bem Bräftbenten, SJtajor Äurj, bem O,uäftor,
Stajor Sattfearb uttb Um Stetuar, Hauptmann ©angnittet.
©er Borftattb feat in feitter erften ©igung befefefoffen, bie

biefjäferige Berfammfnng in Ut jweiten Socfee beö Braefe-
monatö itt Sattgentfeaf abjnfeaftett, wentt bit totalen
Berfeältttiffe eö geftattet». ©er Sag roirb fpäter foroofef bitrcfe

befonbere Sufcfertft an bie eatttonaf.Bereitte afö aud) burefe bit
öffentlicfeen Bfätter befannt gemaefet roerben.

©er abgetretette Borftanb feat folgenbe Brctöfragett auf»

geftellt; bafecrige Slrbeiten ftnb »or ber Berfammfung Um
ttcuen Borftattbe eittjttfetibett.

St r t i t f e r i e.

erörterung ber Bortfeeile nnb Stacfetfeeife beö in btm
neuen eibgenöffifefeett Stifitär-Stcgfement angenommenen ©»)-
ftemö ber Haubijbatterien unb Äanottenbatterien beim
gelbgefdjüg, gegenüber bem hiöfeer befolgten ©tjfteme ber ge»

mifefeten Batterien; ©efetuffofgerung.
^>at ftcfe Ut regefmäfige Befpattnungöweife unferö gefb»

gefefeügeö unb ber Caissons hiöfeer afö butdmi praftifdj
hewäfert in atten Safereöjeitett, auf jebem Serrain unb itt
alle« Secfefelfättett Ober ftnb Berättberangen, namentfiefj
aud) in ber ©efcfeirrjufammettfegnng ober in ber Bearbeitung

ber ©toffe, ober in Ut gorm eittjeftter Beftanbtfeeife
attjuratfeen? wefefee ttttb warum?

e a » a 11 e r i e.

©arf bit Uebung bei gufigefecfetö bei unferer ea»atlerie
afö überftüfftg »ernaefefäfigt, ober fottte beim Unterriefet
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Eidgenössische Militargesellschaft.

Der neue Vorstand der Eidgenöfsifchen Militärgcfell-
schaft hat stch gegen Ende des Märzmonats constituirt. Nachdem

Hr. Ober-Auditor Blöfch die Annahme deö Präsidiums
wiederholt auf daö bestimmteste abgelehnt hat, besteht nun
derselbe aus dem Präsidenten, Major Kurz, dcm Quästor,
Major Walthard und dem Actuar, Hauptmann Ganguillet.
Der Vorstand hat in seiner ersten Sitzung beschlossen, die

diesjährige Verfammlung in dcr zweiten Woche des Brach-
monatS in Langenthal abznhalten, wenn die localen
Verhältnisse eö gestatten. Der Tag wird fpäter sowohl durch
befondere Zuschrift an die Cautoual-Vereiue als auch durch die

öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden.
Der abgetretene Vorstand hat folgende Preisfragen

aufgestellt; dahcrigc Arbeiten sind vor der Verfammlung dem

ncuen Vorstande einzufcnden.

Artillerie.
Erörterung der Vortheile und Nachtheile dcs in dcm

neuen Eidgenöfsifchen Militär-Reglement angenommenen
Systems der Haubizbatterien und Kanouenbatterien beim
Feldgeschütz, gegenüber dem bisher befolgten Systeme der
gemischten Batterien; Schlußfolgerung.

Hat sich die regelmäßige Bcfpannungsweise unsers
Feldgeschützes und der casons bisher alS durchaus praktisch
bewährt in allen Jahreszeiten, auf jedem Terrain und in
allen Wechfclfällen? Oder stnd Veränderuugen, namentlich
auch in der Gefchirrzufammeufetzung oder in der Verarbeitung

der Stoffe, oder in der Form einzelner Bestandtheile
anzurathen? welche und warum?

Cavallerie.
Darf die Nebung des Fußgefechts bei unferer Cavallerie

als überflüssig vernachläßigt, oder follte beim Unterricht
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biefer Saffe audj barauf ein befonbereö ©ewiefet gefegt

werben
Stacfe wefcfeem Bfan fantt in ber mögficfeft furjer Seit»

frift eitte jwedmäfige Bifbung ber eaoatterierefruten jn guten
eaöaüeriften hewerfftelligt werbe«, welcfee wieberfeferenbe«

Uebungen, auf wefefee Seitbauer unb wie oft wieberfeferenb,

ftttb uttumgängficfe notfewenbig, um bit eaoatterie auf Um
ifer in Ut eibgenöffifefeett Strmee jufommenben ©tattbpunft
ju erfeaften?

©dj arffcfeügen.
Äant» Ut Sluörüftung ber ©cfearffcfeügen ofette ber Saffe

berfelben eintrag ju tfeun erleichtert werben unb wie, unb

ift eö möglich itt gofge einer fofdjcn erfeid)terung Ut ©djügen
hei ernften Sfnfäffet» unter bit Säger ju »ertfeeiten unb fo bit
Sirffamfeit berfefben gegenfeitig jn fteigern?

Snfanterie.
Sft Ut einübnttg ber Sägemtanöoerö für unfere

gefammte cibgenöfftfcfee Snfanterie wünfefebar? Sefcfeeö ftnb
Ut Bortfeeile, wefdjeö Ut Stacfetfeeife einer fofefeett
allgemeinen einühung

Sft bie Befteibung unferer Stifijen, fo wit Ut
Sluörüftung ber Sornifter einer bebentettben Berbeffernng fäfeig,
nnb weit» biti Ut gaff ift, wefefeer unb warum uub auf
wefefee Seife foll bie Berbefferung »orgenommen werben

£ i t e r a t u x.

Stifijen-©piegef, worin ju fefeen, wai bem repubfifani-
fefeett Sefermatttte gut ober übel anftefet. Stit 4 Slhbitbnngen.

gr. 8. Bern 1842.
Seber pftiefetgetrette, bai Batertanb fiebettbe SJtifije muf

Um Berfaffer biefeö Stifijen-©piegelö ©anf wiffen, baf er
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dieser Waffe auch darauf ein besonderes Gewicht gelegt

werden?
Nach welchem. Plan kann in der möglichst kurzer Zeitfrist

eine zweckmäßige Bildung der Cavallcrierekruten zu guten
Cavalleristen bewerkstelligt werden welche wiederkehrenden

Uebungen / auf welche Zeitdauer und wie oft wiederkehrend,

stnd unumgänglich nothwendig, um die Cavallerie auf dcm

ihr in der eidgenöfsifchen Armee zukommenden Standpunkt
zu erhalten?

Scharffchützen.
Kann die Ausrüstung dcr Scharffchützen ohne der Waffe

derselben Eintrag zu thun erleichtert werden und wic, und

ist es möglich in Folge einer solchen Erleichterung die Schützen
bei ernsten Anlässen unter die Jäger zu vertheilen und so die

Wirksamkeit derselben gegenseitig zu steigern?

Infanterie.
Ist die Einübung der Jägermanövers für unfere ge-

samme eidgenössische Infanterie wünfchbar? Welches sind

die Vortheile, welches die Nachtheile einer solchen
allgemeinen Einübung?

Ist die Bekleidung unserer Milizen, so wie die
Ausrüstung der Tornister einer bedeutenden Verbesserung fähig,
und wenn dies der Fall ist, welcher und warum und auf
welche Weife foll die Verbesserung vorgenommen werden?

Literatur.
Milizen-Spiegel, worin zu sehen, was dem republikani-

schen Wehrmannc gut oder übel ansteht. Mit 4 Abbildungen,
gr. «. Bern i«4S.

Jeder pflichtgetreue, das Vaterland liebende Milize muß
dem Verfasser diefeS Milizen-Spiegels Dank wissen, daß er
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